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BedeutsameMaßnahmenfürdieLandwirtschaft
Sie gestrigen KablnettöbeschWe

Berlin » 26 . April . Die Reichsregierung hat in ihrer
gestrigen Kabinettssitzung auf Vorschlag von Reichsmini¬
ster Dr . Hugenberg weitere für die Landwirtschaft bedeut¬
same Maßnahmen beschlossen. Es handelt sich dabei

1 . um ein Gesetz zur Senkung der Gebühren an den
Vieh - und Fleischmärkten und zur Vereinheitlichung des
Notierungswesens an diesen Märkten , um die Ermäch¬
tigung für das Reich , den Schlußscheinzwang im ganzen
Reichsgebiet einzuführen . Diese Maßnahmen dienen vor
allem der bäuerlichen Viehwirtschaft;

2 . um ein Gesetz zur Versorgung des Wein - , Obst-, Ge¬
müse - und Hopfenbaues und der Forstwirtschaft mit Schäd¬
lingsbekämpfungsmitteln und Hopsenbindematerial;

3 . um neue Maßnahmen über die Zwangsverwaltung
landwirtschaftlicher Grundstücke , den Vollstreckungsschutz für
Pächter , und die Ausdehnung des Vollstreckungsschutzes auf
Landarbeitereigenheime.

Die Gebühren der Schlachtviehmärkte, Schlachthäuser
und Fleischgroßmärkte liegen nach den Ermittlungen des
Statistischen Reichsamtes überwiegend um 3V—KV v. H.»
in einigen Fällen sogar um 1VV v. H. und mehr über dem
Vorkriegsstand . Durch das neue Gesetz wird infolgedessen
festgelegt, daß sämtliche Gebühren für die Schlachthaus¬
benutzung die entstehenden llnkgsten nicht übersteigen dür¬
fen . Einer Verbesserung des für den gesamten Viehabsatz
außerordentlich wichtigen Preisnotierungswesens an den
Viehmärkten dient ferner die nunmehr der Reichsregierung
erteilte Ermächtigung , . im gesamten Reichsgebiet den
Schlußscheinzwang einzuführen.

Zur Sicherung der Versorgung von Forstwirtschaft,
Wein -, Obst-, Gemüse- und Hopfenbau mit Schädlings¬

bekämpfungsmitteln und Hopfenbindematerial wird fer¬
ner durch Gesetz das Früchtepfandrecht zur Sicherung der
notwendigen Kreditierung in gleicher Weise eingeführt wie
dies bei Düngemitteln und Originalsaatgut bereits früher
geschehen st . Die Einführung des Früchtepfandrechtes ist
ebenso , wie bei Düngemitteln auf die Ernte des Jahres
1933 , bei Forstschädlingsbekämpsungsmitteln auf den an¬
fallenden Holzeinschlag in dem vom 1 . April 1933 bis
31 . März 1934 laufenden Forstwirtschaftsjahr beschränkt.

Unter besonderer Mitwirkung des Reichsjustizmini¬
steriums ist ferner ein Gesetz über die Zwangsverwaltung
landwirtschaftlicher Betriebe erlassen worden . Es verfolgt
u . a . besonders das Ziel , die entstehenden Kosten der
Zwangsverwaltung gering zu halten . Deshalb ist in Zu¬
kunft im Falle einer Zwangsverwaltung grundsätzlich der
landwirtschaftliche Detriebsinhaber zum Zwangsverwalter
zu bestellen. Außerdem legt das Gesetz fest, daß im Falle
der Zwangsverwaltung eines landwirtschaftlichen Betrie¬
bes der Schuldner Anspruch auf Gewährung des notwen¬
digen Lebensunterhaltes für sich und seine Familie hat.

Ferner werden neue Bestimmungen getroffen über die
Angleichung des Vollstreckungsschutzes für Pächter gegen¬
über dem Verpächter und dem Pächterkreditinstitut.

Wesentlich für die Landarbeiter ist die Ausdehnung des
Vollstreckungsschutzes auf Landarbeitereigenheime . Diese
genießen in Zukunft ohne Rücksicht auf die Größe des zu¬
gehörigen oder zugepachteten Ackerlandes den Voll¬
streckungsschutz. Bei Zwangsversteigerungen voll Lano-
arbeitereigenheimen in letzter Zeit erteilte , aber noch nicht
rechtskräftige Zuschläge werden aufgehoben.

Die Verordnung findet auch für noch anhängige
Zwangsvollstreckungen Anwendung.

Ile AbrüitmigMbalte steckt bereits
Wichtige amerikanische Erklärung

Kens, 26. April . Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz
hat mit der artikelweisen Beratung des englischen Abrüstungs-
konoentionsentwurfes und zwar zunächst der Sicherheitsvestim-
mungen begonnen. Schon nach kurzer Debatteg erieten die V e-
ratungen ins Stocken Der Vertreter der Vereinigten
Staaten Norman Davis, gab eine politisch bedeutsame Er¬
klärung ab , in der er im Aufträge seiner Regierung mitteilte,
- ah die Vereinigten Staaten »och nicht in der Lage wären , zu
dem im ersten Teik des englischen Entwurfes vorgeschlageneu
Konsultatiopakt endgültig Stellung zu nehmen. Norman Davis
erklärte weiter , daß die Haltung der Vereinigten Staaten zu
dem geforderten Ausbau der Sicherheitsgarantien sehr wesent¬
lich von der Haltung bestimmt werde, die die Konferenz zur
Frage der Abrüstung einnehme. Er bemerkte in diesem Zusam¬
menhang , daß vie Sicherheit durch die Abrüstung weitgehend ge¬
fördert würde. Unter diesen Umständen schlage er vor , die Be¬
ratungen über das Sicherheitskapitel oorliiusig zu unterbrechen
«nd zu den anderen Teilen des englischen Planes überzugehen.
Entgegen dieser Anregung des amerikanischen Abriistungsdele-
gierten entschied daraufhin der Präsident der Konferenz, Hen-
derson , sich dafür , die Diskussion über die zum ficherheitspoliti-
schen Teil vorliegenden Anträge fortzusetzen.

In der Diskussion wurde von Vertretern Englands und Frank¬
reichs darauf hingewiesen, daß eine Abstimmung unter
diesen Umständen zwecklos sei, daß sie aber keine Bedenken
hätten , die Debatte fortzujetzen. Nachdem in der vorhergegange¬
nen Debatte die beiden ersten Artikel ziemlich ohne Beanstan¬
dung üurchgegangen waren , forderte Henderson den Ausschuß auf,
nunmehr zu dem entscheidenden Artikel 3 , der von dem Kon¬
sultativpakt handelt , und zu den hierzu vorliegenden polnischen
Abänderungsantrag , der auf eine Einschaltung des Völkerbun¬
des ausgeht, Stellung zu nehmen. Als sich jedoch niemand zum
Wort meldete, erklärte Henderson, besten innere Erregung
»nverkennbar war , daß eine Fortsetzung der Debatte heute wohl
zwecklos sei , und er vertagte die Verhandlungen auf Donnerstag
nachmittag. Nach Schluß der Sitzung wurde überraschenderweise
die angesetzte Sitzung abgesagt.

Arbeiterehrimg am i. Mal
Aus dem Ministerium ivr Volksaufklärung und Propaganda

erfahren wir nähere Einzelheiten über die Ehrung , die die Ab¬
ordnungen der Arbeiterschaft von seiten der nationalen Re¬
gierung, wie auch von seiten der Berliner Verbände erwarten.
71 deutsche Arbeiter und 8 Arbeiter aus Oesterreich werden am
1. Mai durch zehn Flugzeuge vollkommen kostenlos nach Berlin
befördert werden. Aus Oberschlesien und Ostpreußen, von der
See her und vom rheinisch-westfälischen Gebiet , aus dem Süden,
aus Stuttgart und München und aus Sachsen werden die schwe¬
ren Maschinen anbrausen und diejenigen Männer zur Maifeier
aus das Tempelhofer Feld in Berlin bringen , die als bewährteste
und älteste Mitglieder der nationalsozialistischen Betriebszellen¬
organisation schon seit Jahren in hartem Kampfe für die sich
jetzt erfüllenden Ziele der nationalen Regierung unerschrocken
und treu eingetreten sind Die Abordnungen der deutschen Ar¬
beiterschaft werden in nächster Nähe des Reichskanzlers Hitler
auf der großen Festtribüne ihre Plätze erhalten . Cie find in
Wahrheit die Ehrengäste des großen Festes der nationalen
Arbeit.

Aber nicht nur die Regierung , sondern auch private Stellen
wetteifern damit , den Abordnungen der Arbeiterschaft ihre Sym¬
pathien zu bezeugen. So hören wir jetzt auch, daß der Reichs¬
einheitsverband des Deutschen Eaststättengewerbes e . V . sich be¬
reit erklärt hat , alle 80 Delegierten in den ersten Hotels von
Berlin , so z. B irr Hotel Bristol oder im Espalanade oder im
Hotel Adlon kostenlos aufzunehmen Die Theater und andere
Betriebe haben sich bereit erklärt , den Delegierten für ihre Vor¬
führungen die besten Plätze kostenlos zur Verfügung zu stellen.
Der Gau Groß-Berlin der NSDAP , zeigt seine Verbundenheit
mit den Delegierten der deutschen Arbeiterschaft dadurch, daß er
jeder Delegiertengrupve von drei bis fünf Mann einen Wagen
des nationalsozialistischen Kraftfährkorps des Gaues Groß-Berlin
zur Verfügung stellt.

In den 80 Arbeitern aus Ost und West , aus Nord und Süd
ehren die Regierung und das deutsche Volk die ganze deutsche
Arbeiterschaft und damit letzten Endes auch sich selbst, weil der
deutsche Arbeiter zum deutschen Volke gehört und weil ohne den
deutschen Arbeiter ebenso wenig eine deutsche Zukunft gedacht
werden kann, wie es für die Arbeiterjchajt «in« Zukunft außer¬
halb der deutschen Nation gitt.

Der 1 . Mal ln Württemberg
Der 1 . Mai ist durch Reichsgesetz zum Feiertag der nationalen

Arbeit erklärt worden. Für ihn gelten in Württemberg neben
den Vorschriften der Reichsgewerbeordnung , die den Arbeiter-
schutz bezwecken, die einschlägigen Bestimmungen der Polizeilichen
und der Bürgerlichen Sonntagsordnung je vom 15. Dezember
1928. Darnach herrscht am 1. Mai wie an Sonntagen allgemeine
Arbeits - und Betriebsruhe . An allen Dienstgebäuden wird an
diesem Tage die schwarz- weiß -rote Flagge und die Hakenkreuz¬
flagge gehißt : außerdem werden sie mit Birkengrün oder son¬
stigem Grün geschmückt . Die Bevölkerung wird ausgesordert,
sich dieser Veflaggung und Ausschmückung anzufchließen.

Schulfeiern am 1. Mai 1933
Am 1 . Mai dem Feiertag der nationalen Arbeit , sind an den

dem Württ . Kultministerium unterstellten Schulen gemeinsame
Feiern zu veranstalten Zur Teilnahme find alle Lehrer und
Schüler verpflichtet. Wenn mehrere Schulen in einem Schulhaus
untergebracht find , empfiehlt es sich, die Feier gemeinsam abzu¬
halten . Die Lehrer und Schüler der Gewerbe- und Handels¬
schulen (Berufsschulen) beteiligen sich mit Rücksicht auf die bei
diesen Schulen bestehenden Verhältnisse , die eine gemeinsame
Feier mit allen Schülern nicht zulassen , an den öffentlichen
Feiern oder an den Feiern der Betriebe und Vereine . Wo eine
Rundsunkanlag ? mit Lautsprecher vorhanden ist und die Ver¬
hältnisse es gestatten, sollen die Schulfeiern so eingerichtet wer¬
den . daß in ihrem Rahmen der vom Deutschlandsender auf alle
deutschen Sender übertragene feierliche Staatsakt in Berlin mit
angehört werden kann. Das Programm des Staatsaktes wird
rechtzeitig durch die Presse bekanntgegeben. Das Deutschland¬
lied und das Horst -Wessel -Lied sind in die Feiern einzugliedern.
Im übrigen wird die Ausgestaltung der Feiern den Schulvor¬
ständen überlasten. Der Rest des Tages ist schulfrei.

Der Staatskommissar für Landwirtschaft teilt mit:
Der 1. Mai ist vom Volks- und Bauernkanzler Adolf Hitler

zum Nationalfeiertag der deutschen Arbeit erklärt worden.
Was will nun Adolf Hitler mit diesem Nationalfeiertag er¬

reichen ? Am 1. Mai sollen alle schaffenden Volksgenosten glei¬
chermaßen wieder den Glauben erlangen , daß im jetzigen Staat
jegliche Arbeit gewertet und geachtet wird . Alle Volksschichten
müssen von dem Vorurteil frei werden , daß die anstrengende
Tätigkeit des Handarbeiters oder die harte Arbeit des Bauern
weniger bedeutungsvoll wäre , als die anderer Berufsstände.

Am 1 . Mai sollen alle Volksgenosten das einigende Gefühl
haben und zum Ausdruck bringen : Wir alle bauen mit am neuen
Deutschland!

Am 1. Mai soll jedem Volksgenosten offen und ehrlich bekannt
werden : Wir haben Achtung vor Eurer Hände und St ' rne
Fleiß ! Wir wollen aber auch, daß Ihr dieses Fleißes wieder froh
werden sollt . Und darum geben wir Euch diesen Tag als Fest¬
tag der Arbeit und der Freude am gemeinsamen Werk.

Darum Bauern , ist dieser Tag auch unser Feiertag . Helfen
daher auch wir an diesem 1. Mai mit . Laß das ganze Volk Ar-

beitsfreudigke' t und Selbstvertrauen wiederfinden möge . Dann
wird gerade dieser Tag ni hervorragendem Maße dazu dienen,
die notwendige Verbundenheit zwischen Arbeiter und Bauer und
allen anderen Berufsständen wieder herzustcllen, um sich zu ge¬
meinsamer Arbeit in dem kraftvollen Gefühl , wiederzufinden:
Wir wollen wieder ein besseres und starkes Deutschland für
unsere Kinder ! Arnold.

Schaffung einer Deutschen ev. Kirche
Vollmachten für Präsident Kapler

Berlin , 26 April . Der Deutsche Evangelische Kirchenausschutz
trat am Dienstag nachmittag in Berlin zusammen. Ueber da»
Ergebnis der Beratungen dieses obersten Vertretungsorgane»
des Deutschen Evangelischen Kirchenbundes wird , wie das Nach¬
richtenbüro des V d . Z . meldet, folgendes mitgeteilt:

Der Deutsche Evangelische Kirchenausschuß bekannte sich zu der
Notwendigkeit einer neuen Verfassung des deutschen Protestan¬
tismus mit dem Ziele der Schaffung einer Deutschen Evange¬
lischen Kirche aus der Grundlage des vorhandenen Bekenntnis¬
standes. Er stellte sich hinter die von seinem Präsidenten ge¬
troffenen Maßnahmen und billigte insbesondere die Berufung
des lutherischen Landesbischofs D . M a h ra r e n s - Hannover
und des reformierten Studiendirektors Pastor D . Hesse- Ober¬
feld zu entscheidender Mitarbeit , sowie die Heranziehung an¬
derer in der kirchlichen Bewegung führender Persönlichkeiten.
Der Kirchenausschuß erteilte seinem Präsidenten weitestgehende
Vollmacht, für die Gesamtheit des deutschen Protestantismu»
zu sprechen und zu handeln . Er begrüßt es , daß schon die An¬
kündigung des Resormwerkes ein großes zustimmendes Echo im
Lande gesunden hat , u a. aus zahlreichen freien Verbänden , na¬
mentlich auch der Jugend.

Präsident D . Kapler wurde am Dienstag vom Reichskanz¬
ler Hitler empfangen und berichtete über die kirchenpolitische
Lage und die Vorgänge in Mecklenburg. Nach einer Besprechung
des mecklenburgischen Ministerpräsidenten und des Landesbischof»
mit dem Reichsinnenminister Dr . Frick hat die mecklenburgische
Regierung die Ernennung eines Staatskommissars für die
evangelische Kirche von Mecklenburg-Schwerin zurückgezogen.

Zwischen Vertretern des Kirchenausjchujses und der „Deut-
scheu Christen" hat m Berlin eine Besprechung stattgefunden.
Reichskanzler Hitler hat als Verbindungsmann zwischen sich
und den amtlichen Stellen der evangelischen Kirche den Wehr-
kreispsarrer Müller aus Königsberg (Ostpreußen ) ernannt , der
der Reichsleitung der Glaubensbewegung angehört.

*

Der Reichskanzler vn- die evanaelifche Kirche
Berlin , 26. April . Mit Rücksicht auf die Vorgänge in Mecklen¬

burg und die bekannten Bestrebungen zur Schaffung einer all¬
gemeinen Evangelischen Deutschen Kirche hat der Reichskanzler
den Wehrkreispfarrer Müller als keine» Vertrauensmann be-
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vollmächtigt. Wehrkreispfarrer Müller erläßt einen Aufruf , in
dem es heißt:

Die „Deutschen Christen" wollen eine evangelische deutsche
Reichskirche . Die Kirchenregierungen wollen ebenfalls eine große
»Evangelische Kirche deutscher Nation "

. Diese Kirche muß jetzt
"gebaut werden. Es ist der Wunsch und der Wille des Reichskanz¬
lers . daß die evangelische Christenheit das große Werk mit
vollem Eottvertrauen beginne und in vertrauensvoller Mitarbeit
mit dem Reich vollende. Im Namen des Reichskanzlers fordere

"ichalle Beteiligten zu ehrlicher Mitarbeit auf.

Sie Washingtoner Besprechungen
Kein festes Abkommen

Die bisherigen Beratungen zwischen Macdonald und Roo-
sevelt sind, wie aus Washington gemeldet wird , äußerlich
sehr glatt verlausen , man ist jedoch nicht zu festen Verein¬
barungen gelangt , denn man ist sich zwar über das Ziel
und die große Linie einig, stößt aber bei Ausarbeitung der
Einzelheiten aus Schwierigkeiten. Insbesondere kann in der
Frage der Zolltarisverträge nichts unternommen werden,
solange d»e Stetigkeit der Währungen nicht gesichert ist . Dre
Lösung wird durch die Washingtoner Jnflationspläne er¬
heblich gestört Das Ergebnis wird daher ein reiflich über¬
legter Bericht sein , an dem jedoch noch wochenlang in Kon¬
ferenzen der amerikanischen und britischen Sachverständigen
gearbeitet werden muß.

Die Hauptgrundsätze, über die Macdonald und Roose¬
velt einig find , werden folgendermaßen zusammengefaßt:

1. Der amerikanischeDollar und das englischePfund
sollen auf natürlicher Grundlage etwa im gegenwärtigen
Verhältnis befestigt werden

2. Die beiden Regierungen verpflichten sich , nichts zu
unternehmen , um durch künstliche Entwertung
eine Währung gegen die andere auszuspielen.

3 . Es wird als wünschenswert betrachtet, die Weltmarkt¬
preise durch Abschaffung der Zollmauern und mit Hilfe ei¬
ner überwachten „Weltinflation "

zu erhöhen.
4. Die Heranziehung des Silbers als Währungsme¬

tall , die Handelsverträge und die Kriegsschulden sollen spä¬
teren Verhandlungen Vorbehalten bleiben.

Inzwischen haben die Verhandlungen zwischen den ame¬
rikanischen und den französischen Sachverständigen begon¬
nen. Hierfür hat Roosevelt ein ziemlich umfassendes Pro¬
gramm ausarbeiten lasten , das er Herriot vorgeleat hat
und das wegen seines Eingehens auf politische wie wirt¬
schaftliche Dinge Herriot angeblich sehr gefallen hat . Frank¬
reich wünscht einen „Konsultativ -Vertrag ". also einen Ver¬
trag , der bei Kriegsgefahr die unbeteiligten Staaten zu
mahnendem Eingreifen verpflichtet. Roosevelt ist be¬
reit , diesen Wünschen entgegenzukommen, wenn auch nicht in
Form vertraglicher Bindung , sondern als Zusicherung , und
zwar entsprechend gleichlautenden Punkten der Programme
beider politischen Parteien , wie sie im Juni 1932 in Chicago
beschlossen worden sind.

Am Dienstag abend standen bei einem Essen, an dem
Roosevelt, Macdonald und Herriot teilnahmen , im Brenn¬
punkt der Besprechungen die Kriegsschulden und die
A b r ü st u n g.

Gemeinsame Erklärung Roosevelts und Macdonalds über
die Schuldenfrage

Washington , 26 . April . Roosevelt und Macdonald erör¬
terten Dienstag nachmittag die Kriegsschuldfrage. In ei¬
ner gemeinsamen Erklärung heißt es u . a . : Beide Staats¬
männer glauben , daß die Grundlage eines klaren Ver¬
ständnisses für die Situation gelegt worden ist, die die bei¬
den Nationen berührt . Es würde völlig irreführend sein,
anzunehmen, daß irgendein Plan oder irgendeine Regelung
unterwegs wäre . Die einfache Wahrheit ist, daß bisher nur
vorläufige Erkundungen begonnen haben und daß in
freundschaftlichstem Geist Fortschritte gemacht worden sind.
Nach der Abreise des Premierministers können diese Be¬
sprechungen sehr wohl in London und Washington fortge¬
setzt werden.

Zusammentritt der Weltwirtschaftskonferenz am 12. Juni
Washington, 28. April . Roosevelt und Macdonald

find übereingekommen, den 12. Juni zum Eröffnungstag
der Weltwirtschaftskonferenz zu bestimmen.

Neues Vorgehen gegen Böß
Er soll seinen Haushalt auf Kosten der Stadt geführt haben

WTB . teilt mit : Der Staatskommissar Dr . Lippert hat
dem Oberbürgermeister Dr . Sahm eine Darstellung von Vor¬
gängen überreicht, die mit Liquidationen des früheren Ober¬
bürgermeisters Böß Zusammenhängen. Gleichzeitig hat Dr.
Lippert ersucht, gegen Böß geeignete Maßnahmen zu ergreifen,
vornehmlich die F r a ge derPensionzu klären. Dem frühe¬ren Oberbürgermeister wird vorgeworfen , alle Kosten seines
Haushaltes in Rechnung gestellt zu haben, obwohl er eine er¬
hebliche Dienstaufwandsentschädigung bezogen hat . Nach den
bisherigen Feststellungen beläuft sich der Schaden, der der Stadt
Berlin durch diese Manipulationen entstanden ist. in die Hun¬
derttausende.

In einer Begründungsschrift gibt Staatskommissar Dr . Lip¬
pert eine Zusammenstellung der früheren Bezüge der Berliner
Oberbürgermeister . In dem reichen Deutschland vor dem Kriege
betrugen sie 40 OM RM . ohne Dienstaufwandsentschädigung und
ohne Dienstwohnung . Herr Böß dagegen erhielt zum Schluß
36 OM RM . und 24 000 RM . Dienstaufwandsentschädigung und
freie Dienstwohnung . Darüber hinaus ließ Böß alle Aufwands-
kosten von der Stadt noch besonders vergüten , so daß damit di«
Dienstaufwandsentschädigung zum reinen Gehalt wurde . Dabei
hat Herr Böß der Stadt nicht nur solche Kosten angerechnet,die man wirklich als Repräsentationskosten ansvrechen könnte,
sondern er hat sich die kleinsten Kleinigkeiten seines Haushalts,wie Toilettepapier . Schrankpapier , Zocker zum Einmachen und

ähnliche Dinge bezahlen lassen . Der Schaden, der der Stadt und
der steuerzahlenden Berliner Bevölkerung dadurch entstanden ist,
geht in die Hunderttausende . Unter anderem hat Herr Böß sich
für einen Hund 200 RM . , für einen Maulkorb 9 .30 RM ., für

! den Hundekuchen in elf Monaten 330 RM . bezahlen lasten. Auch
seine Rundfunkgebühren ließ er sich von der Stadt , also von
den Steuerzahlern , ersetzen Allein an Baukosten an seiner Dienst¬
wohnung berechnete er nicht weniger als 150 000 RM . Für .
10 000 RM . ließ er sich eine vornehme Toilette einbauen — alles ;
außerhalb der Dienstaufwandsentschädigung.

Von einigen Sonderposten seien erwähnt : Blumenstrauß zum
Geburtstag des Geheimrats Kuttner , unter dessen Leitung im
Rudolf -Virchow-Krankenhaus Frl . Böß als Schwester ausgebil¬
det werden sollte ( also lediglich persönlich« Beziehungen ) 20 RM .,
Pflanzendekoration vor der Kaiserbllste seiner Villa zur Ver¬
deckung dieser Büste 40 RM .. Toilettepapier 50.50 RM . , zwei
Zigarrenabschneider 34 RM .. 16 Pfund Walderdbeeren 19 .20
RM ., zwei Pfund Erdbeeren 1.40 RM ., zwei Pfund Puderzucker
90 Pfg ., zwei Pfund Zucker 80 Pfg . ( von Frau Böß angefordert ) ,
Transport eines ovalen Tabletts 75 Pfg . , Transport von zwei
Sahnen - und Zuckerschalen 2 RM ., Transport von zwei Zangen
40 Pfg . , Transport von zwei Tischtüchern 2 .50 RM . Am 18 . No¬
vember 1927 stellte Frau Böß in Rechnung: für Zucker 20 Pfg .,
für den Wachhund, der aber kein Wachhund war . sondern sich
im Familienbesitz befand und auch tagsüber nicht an der Kette
lag , bewilligte sich Herr Böß Steuerfreiheit . Selbst die Gram¬
mophonnadeln für ein in der Wohnung vorhandenes Grammo¬
phon ließ sich Herr Böß bezahlen.

Ausgave -es Smgeldes zum 10. Mai
Berlin . 26. April . Der Runderlaß des Reichsarbeitsministe»

riums über die Ausgabe des Fettgeldes , das zum Ausgleich für
die durch die Fettsteuer bewirkte Preiserhöhung ausgegeben wird,
soll , wie das Nachrichtenbüro des V.d .Z. erfährt , in diesen Ta¬
gen an die zuständigen Behörden hinausgehen . Bezugsberechtigt
werden rund 23 Millionen Menschen sein , nicht nur Arbeitslos «,
sondern auch Sozialrentner usw . Infolge des Rückganges der
Arbeitslosigkeit erwartet aber das Reichsarbeitsministerium ein«
Verringerung dieser Zister um ungefähr 1 Million . Insgesamt
werden dem Reich aus der Fettsteuer rund 200 Millionen RM.
für diese Berbilligungsmaßnahme zur Verfügung stehe«. Di«
Ausgabe des Fettgeldes soll so beschleunigt werden, daß es erst¬
malig am 10 . Ma > in Zahlung gegeben werden kann. Die Karten
lauten auf 25 Pfg . für ein Pfund Fett . Für Mai , Juni und
Juli werden zunächst je zwei Karten zu je 25 Pfg . ausgegeben,
doch ist mit einer Verlängerung der Derbilligungsaktion zu rech¬
nen. Die Fettkarten können u. a. beim Einkauf von Margarine,
Butter . Käse. Schmalz, Speck, Nierensett , Eriebeusett m Zah - .
lung gegeben werden.

Mehr Kameradschaft!
Berlin , 26 . April . Die deutschnationale Pressestelle teilt

mit : Bei der deutschnationalen Führung und den Abgeord¬
neten gehen in wachsender Zahl Beschwerden ein , die sich mit
Uebergriffen und unkameradschaftlichen Hand¬
lungen nationalsozialistischer Stellen gegen deutschnationale
Beamte , Richter , Lehrer , Jugendverbände , Zellenorganisationen
beschäftigen. Eine Beantwortung im einzelnen ist angesichts der
Fülle ( ! ) von Zuschriften nicht möglich.

Es sei auf diesem Wege mitgeteilt , daß zwischen Dr . Hilgen¬
berg einerseits und dem Reichskanzler sowie dem preußischen
Ministerpräsidenten andererseits Verhandlungen schweben , die
auch auf dem Gebiet der politische« Praxis die Sicherung der
Gleichberechtigung jedes Angehörigen der deutschnationalen
Bewegung zum Ziel haben . Diese Gleichberechtigung hat stets
eine der Hauptgrundlagen aller bisherigen Abmachungen zwi¬
schen den beiden Gruppen der nationalen Bewegung gebildet.

Die schwebenden Verhandlungen stehen mit den durch die
Neuregelung der Regierungsverhältniste in Preußen aufge¬
worfenen Fragen in unmittelbarem Zusammenhang.

! Neues vom Lage
! Düsterberg vom Amt als zweiter Bundesführer des

Stahlhelms entbunden
! Berlin , 26. Avril . Wie wir vom Bundesamt des Stahlhelms,

Bund der Frontsoldaten , erfahren , hat der erste Bundessührer,
Reichsminister Franz Seldte, den zweiten Bundesführer.
Oberstleutnant Düsterberg, von seinen Aemtern entbunden.
Diese Maßnahme ist erfolgt , um die einheitliche Führung und
de» geschlossenen Einsatz des Stahlhelms zu sichern. Der erste
Bundesführer Franz Seldte hat die alleinige Führung über¬
nommen.

Wahlen im preußische« Staatsrat
Berlin , 26 April . In ,einer konstituierenden Sitzung wählte

der preußische Staatsrat den Abgeordneten Dr . Ley zu seinem
Präsidenten und die Nationalsozialisten Treff - Berlin und

! Wagner . Bochum zu Vizepräsidenten. Außerdem wurde ohne
Widerspruch beschlossen, die vom alten Staatsrat beim Staats¬
gerichtshof in Leipzig angestrengte Klage wegen der Auflösung
der Eemeindeparlamente rückgängig zu machen. Ministerpräsi¬
dent Eöring hatte in ecner Eröffnungsansprache die unver¬
mindert starke Bedeutung Preußens für das Deutsche Reich unter¬
strichen . Der Staatsrat wird am 30 Mai zu einer Arbeits¬
tagung zusammentreten.
Der Mitwisserschaft der Reichstagsbrandstiftung beschuldigt

Halle a. d. S ., 26 April . Vom Zentralausschuß zur Durchfüh¬
rung der nationalen Revolution , der an der Universität Halle
gebildet worden ist . wird eine Erklärung ausgegeben , durch die
der früher in Halle tätig gewesene jüdische Professor Hertz der
Mitwisserschaft der Reichstagsbrandstiftung beschuldigt wird.

Die Erdbebenkatastrophe auf Kos
119 Tote , über 6VV Verletzte

Kos , 26 . April . Die furchtbare Erdbebenkatastrophe auf Kos
hat noch mehr Opfer gefordert, als bisher gemeldet worden sind.
Nach den letzten Berichten konnten bisher 119 Tote aus den
Trümmern geborgen werden. Die Zahl der Verletzten hat in¬
zwischen 600 überschritten.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 27 . April 1933.

Die Feier des nationalen Tages der Arbeit wird auchin Altensteig eine würdige sein . In einer im „Vad"
stattgefundenen Besprechung, unter dem Vorsitz des Orts¬
gruppenführers der NSDAP . Karl Steeb , zu der die Vor¬
stände von Behörden , Vereinen und Verbänden eingeladen
waren , wurde ein Programm aufgestellt , das nunmehr
definitiv festgelegt ist . Es steht folgende Veranstaltungen
am Montag , den 1 . Mai vor:

6 Uhr : Tagwacht , die an verschiedenen Plätzen der
Stadt gespielt wird.

V-8 Uhr : Sammlung der Belegschaften in den Betrieben.
8 Uhr : Sammlung der Verbände , Vereine u . Schulen

und Abmarsch zur Gefallenen - Ehrung am
Kriegerdenkmal.

V- 10 Uhr : Kirchgang der gesamten Einwohnerschaft und
Festgottesdienst.

11 Uhr : llebertragung der Botschaft des Reichspräsi¬
denten und der Rede des Reichsministers
Dr . Eöbbels mit Platzkonzert der Stadtkapelle.

2—5 Uhr : Sportliche Wettkämpfe . Abmarsch am Markt¬
platz um 2 Uhr.

V-8 Uhr : Kundgebung auf dem Marktplatz mit Ueber-
tragung des Manifestes des Reichskanzlers
Adolf Hitler.

Anschließend ist allgemeine Feier im „Grünen Baumsaal ".
An der Eefallenen -Ehrung werden die beiden hiesigen
Gesangvereine und die Stadtkapelle Mitwirken ; am an¬
schließenden Festgottesdienst der Musikverein . Abends
werden die Häuser des Marktplatzes und der Springbrun¬
nen auf dem Marktplatz illuminiert werden . Auch soll am
Tag der Feier der nationalen Arbeit die Stadt mit Tannen
geschmückt und der Einwohnerschaft Tannenreis zum
Schmuck der Häuser seitens der Stadt zur Verfügung ge¬
stellt werden . Die allgemeine Beflaggung der Häuser wird
das festliche Bild der Stadt vervollständigen . Die Ver¬
handlungen über die Festsetzung des Programms nahmen
einen sehr harmonischen Verlauf und gewährleisten eine
ebenso einmütige und würdige Feier des Tages der natio¬
nalen Arbeit.

— Verbot von Märkten am 1. Mai . Nach einem Erlaß
des württ . Wirtschaftsministeriums dürfen Märkte am 1.
Mai nicht abgehalten werden.

— Regelung des Dienstes bei der Reichsbahn am 1. Mai.
Bei der Deutschen Reichsbahn wird der Dienst am .1 Mai
dem Feiertag der nationalen Arbeit , wie an Feiertagen ge¬
regelt . Die am 1 . Mai im Fahrplan der Züge und der Bo-
denseedampsschisfahrt eintretenden Aenderungen werden
noch bekanntgegeben werden. Die Züge des Personenver¬
kehrs verkehren am 1 . Mai wie an Sonn - und Feiertagen.

Dienst- und Vollzugsordnung für das Schutzhaftlager
Heuberg . Die Dienst- und Vollzugsordnung für das
Schutzhaftlager Heuberg (siehe Staatsanzeiger Nr . 93 vom
22 . April ) ist mit dem 21 . April in Kraft getreten . Dem¬
nach ist jetzt eine Besuchsmöglichkeit auf dem
Schutzhaftlager Heuberg gegeben. Diesbezügliche Gesuche
sind schriftlich bei den Oberämtern einzurei¬
chen , die sie nach den dort getroffenen Bestimmungen wei¬
ter behandeln werden . Gesuche von Presse-Vertretern zu
Besuchen auf dem Schutzhaftlager Heuberg sind an den
Ersten Schriftleiter des Staatsanzeigers (Presse-Stelle des
Staatsministeriums ) einzureichen.

Lö . Nagold , 26 . April . Dis Stadtkapelle
Nagold hat beschlossen, sich in eine SA .-Kapelle umzu¬
wandeln und mit der bisher bestehenden kleinen SA .-
Kapelle zusammenzuarbeiten . Die Uniformierung wird
von der Ortsgruppe Nagold gestellt. — Zum Obmann des
Landwirtschaft ! . OrtsvereinsNagold wurde
der bisherige stellvertretende Obmann Julius Raaf ge¬
wählt . Stellvertreter wurde Reinh . Raufer.

Baiersbronn , 27 . April . (Vrandfall .) Gestern abend
gegen halb 9 Uhr brach in dem Dachstuhl des Wohn - und
Oekonomiegebäudes von Karl Klump p, Schindel¬
geschäft Brunnenteich , Feuer aus . Durch lagernde Schin¬
delvorräte breitete sich das rasende Element schnell aus
und eine lodernde Feuersäule schlug gen Himmel . In Stall
und Scheune war das Feuer schon bis zum Grund durch¬
gedrungen . Die Wohnräume konnten durch die Freiw.
Feuerwehr erhalten werden . Das Haus ist aber bös
zugerichtet. Die Familie , welche im Begriff war , zur
Ruhe zu gehen, mußte notdürftig bekleidet das Haus ver¬
lassen.

Hochdorf , OA . Freudenstadt , 26. April . (Gesamtgemeinde¬
rat .) Von 6 (8) Sitzen erhalten die NSDAP , und Bauern¬
bund 5 , der Christl .- soz . Volksdienst 1 Sitz . Die Namen der
Gemeinderäte sind : NSDAP , und Bauernbund : Konrad Wai-
delich, Straßenwart ; Pseifle , Eemeindepfleger ; Gg . Maul-
betsch, Landwirt ; Jak . Seeger , Landwirt ; Louis Koch , Land-
und Gastwirt , Schernbach. Christlich-soz . Volksdienst : Anwalt
Keppler . Teilgemeinderat NSDAP . : Jak . Schaible , Land-
und Gastwirt ; Joh . Theurer , Land - und Gastwirt.

Vesenseld, 26 . April . (Der neue Eemeinderat .) Von 6 (10)
Sitzen erhalten die NSDAP . 6 Sitze . Die Namen der Ee-
meinderäte sind : Hermann Armbruster , Gutsbesitzer ; Emil
Müller , Kurhausbesttzer ; Andreas Kappler , Oderholzhauer;
Andreas Finkbeiner , Sägewerksbesitzer ; Friedrich Schleeh,
Landwirt ; Christian Frey , Kaufmann.

Erzgrube , 26 . April . (Der neue Gemeinderat .) Von 6 (8)
Sitzen erhalten die NSDAP . 4 , die SPD . 2 Sitze . Die Namen
der Eemeinderäte sind : NSDAP . : Joh . Reinhardt , Schreiner¬
meister, seith. Gemeinderat ; Otto Bahnet , Obcrholzhauer;

! Josef Henko , Privatier , seith. Gemeinderat ; Martin Bahnet,
! Straßenwart , seith. Eemeinderat.

Frcudenstadt , 26 . April . (Der neue Eemeinderat .) Vo«
16 Sitzen erhalten , nachdem die Sozialdemokraten auf die ihnen
zustehenden 3 Gemeinderatssitze verzichtet hatten , und auch keine
Listenverbindung mehr zustande kam , die NSDAP . 12 , die
Kampffront Schwarz -Weiß -Rot 2 , der Christlich-Soz . Volks¬
dienst und das Zentrum je 1 Sitz . Die endgültigen Namen der
Eemeinderäte sind : 1 . Christlich-Sozialer Volksdienst : 1 . Wil¬
helm Zeininger , Architekt. 2 . Kampffront Schwarz -Weiß -Rot:
1. Dr . med. Bubenhoser , Chefarzt des Vezirkskrankenhauses;
2. Richard Bruder , Sägewerksbesitzer . 3 . Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei : Robert Leinberger . Bücherrevisor,
seitheriger Eemeinderat ; 2 . Otto Mast , Malermeister , seither.
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K -meinderat ; 3 . Albert Schule , Eipsermeistcr , seith . Gemeinde¬
st - 4 . Ehr . Bäßler, Postassistent ; 5 . Wilhelm Holdermann,
kaufmännischer Angestellter ; 6 . Fritz Hahn , Vahngärtner;
7 Karl Brücker , Mechaniker ; 8 . Georg Wägelein, Kaufmann;
q Wilhelm Weist , Architekt ; 10. Rudolf Dangel , Schriftleiter;
i

'
l Karl Wirth, Zugführer; 12 . Paul Schänzlin , Studienassessor.

Zentrum : Georg Härle, Zugführer. _ _^ Vad Teinach, 26 . April . (Hauptversammlung des Kurver-
eins.) Am letzten Sonntag fand die Hauptversammlung des
Kurvereins im Badhotel statt . Nach herzlichen Be-
liistungsworten und nach der üblichen Ehrung zweier verstor-
ener Mitglieder erstattete der Vorsitzende, BürgermeisterKai¬

ser den Geschäftsbericht. Der Kurverein sei auch im ver¬
gangenen Jahre bemüht gewesen, mit den ihm zur Verfügung
stehendenbescheidenen Mitteln nutzbringend zu arbeiten . Die
Einnahmen an Kurtaxe hätten die Ausgaben nicht gedeckt , so
daß Restmittel angegriffen werden mußten . Größeres zu unter¬
nehmensei daher dem Vereine versagt gewesen . Um so rühm¬
licher sei es darum, daß die Mineralbrunnen AG. mit Herrn
Generaldirektor Nuber an der Spitze schon seit Jahren , ganz be¬
sonders aber im letzten Winter , zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit und zum Ausbau Teinachs in mustergültiger und groß¬
zügiger Weise Neuerungen an ihrem Anwesen vorgenommen
Haben , die einen gewaltigen Fortschritt in Bad Teinach be¬
deuten.

Calw, 25 . April . (Ein ungeklärter Todesfall .) Gestern
mittag wurden eine ledige Fabrikarbeiterin von Ealw und
ihr Bräutigam , da sich bei beiden seit einigen Tagen ver¬
dächtige Krankheitserscheinungen bemerkbar gemacht hat¬
ten , in das Bezirkskrankenhaus eingeliefert . Wenige
Stunden nach der Einlieferung ist das Mädchen gestorben.
Das Befinden des Bräutigams ist bedenklich . Üeber die
Ursache des raschen Todes des Mädchens herrscht noch keine
Klarheit . Da man zunächst eine Nahrungsmittelvergif¬
tung vermutete , wurde sofort eine eingehende Untersuchung
eingeleitet und die Leiche gerichtlich beschlagnahmt.

Neuenbürg , 26 . April . Von den bisher in Schutzhaft
befindlichen Vezirksangehörigen wurden sechsnachdem
Heuberg gebracht. Zwei sind aus Virkenfeld, zwei aus
Calmbach und je einer aus Herrenalb und Wildbad.

Unterjettingen , 27 . April . (Brandfall .) Heute früh,
kurz nach 4 Uhr brach in der Scheuer des Johann Schnau¬
fer, gewesenen Viehhändlers , Feuer aus , das sich mit
solcher Geschwindigkeit ausbreitete , daß Scheuer und
Wohnhaus dem rasenden Element zum Opfer
fielen. Die große Familie konnte sich napp in Sicherheit
bringen . Außer dem Vieh konnte fast nichts gerettet wer¬
den . Durch tatkräftiges Eingreifen der Feuerwehr wurden
die gefährdeten Nachbargebäude vom Feuer verschont.

Herrenberg , 26 . April . (Der neue Gemeinderat .) Der
Termin zur Einreichung der Listen für die Neubildung
des Gemeinderats ist gestern abend abgelaufen . Hier wur¬
den nur zwei Vorschläge eingereicht . Hienach sind die
Namen der neuen Gemeinderäte folgende : vom Wahl¬
vorschlag 1 NSDAP . : Eugen Rauch, Eduard Greiß , Eugen
Rilling , Moriz Kurz , Gottlob Hilter , Fritz Reichert . Vom
Wahlvorschlag 2 DNVP . — CH .V . — BB . : Wilhelm
Niethammer, Johannes Traub , Wilhelm Zerweck.

Oberndorf , OA . Herrenberg , 25 . April . (Unglücksfall
auf dem Sportplatz .) Bei dem am letzten Sonntag fäl¬
ligen Meisterschaftsspiel der DJK . Oberndorf gegen DJK.
Baisingen OA . Horb ereignete sich ein bedauerlicher Un¬
fall . In der ersten Spielhälfte wurde der hiesige Spiel¬
führer Fischer im Gedränge von einem Baisinger Spie¬
ler auf den Leib gestoßen . Fischer schenkte dem Vorkomm¬
nis zunächst keine weitere Beachtung und spielte bis zum
Schluß weiter. Im Laufe des Nachmittags stellten sich je¬
doch bedenkliche Schmerzen ein , so daß der Arzt gerufen
werden mußte, welcher die sofortige Verbringung des Ver¬
letzten in die Klinik nach Tübingen anordnete . Wegen
einer Darmverletzung mußte in Tübingen sofort
operiert werden, woselbst der Verletzte nun in bedenklichem
Zustand darniederliegt.

Stuttgart , 26 . April . (Rücktritt des Hohenhei-
mer Rektors .) Professor Dr . Rüdiger , der am 18. Ja¬
nuar vom Senat als Rektor der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule Hohenheim für das Studienjahr 1933/34 gewählt
worden war , ist, obwohl er mit seiner Person ganz aus dem
Boden der nationalen Regierung steht , aus freiem Ent¬
schluß als rektor designatus zurückgetreten, um dem Senat
damit die Möglichkeit zu geben, den seit Vornahme der
Wahl geänderten Verhältnissen durch eine neue Wahl Rech¬
nung zu tragen.

Aus Berlin zurück. Staatspräsident Murr , der in
Begleitung von Staatsrat Waldmann der Konferenz der
Innenminister der deutschen Länder in Berlin beigewohnt
hat, ist wieder in Stuttgart eingetroffen . — Wie der „NS .-
Kurier " aus gut unterrichte! Quelle erfährt , ist mir der Er¬
nennung der Reichsstatthalterschaft erst zu Beginn nächster
Woche zu rechnen.

Der Kampfbund in Bereitschaft. In einer
Mitgliederversammlung des Kampfbundes des gewerbli¬
chen Mittelstandes erklärte der Eaugeschäftssübrer Kle-
rings, die Bekämpfung der Warenhäuser . Einheitspreisge¬
schäfte, Konsumvereine, Eroßfilialbetriebe werde fortgesetzt
und es dürfe nicht mehr Vorkommen , daß Mittelständler in
diesen Geschäften einkaufen. Auch der Beamtenschaft sei der
Einkauf in Konsumvereinen zu untersagen . Mit einer ent¬
sprechenden Verordnung und der Schließung neu eröffneter
Filialbetriebe könne bestimmt gerechnet werden. Eine we¬
sentliche Einschränkung der Betriebe der öffentlichen Hand
sei bereits vorgesehen. Die zerstörende Einwirkung jüdischer
Einflüße auf mittelständische Belange müsse endgültig auf¬
hören.

. Studenten schaffen ein Schandmal. Zu Be¬
ginn des Sommersemesters am 3 . Mai wird jede Studen¬
tenschaft auf ihrer Hochschule ein Schandmal errichten. Es
wird das ein etwas über mannshoher klobiger Vaustamm
sein , ein Schandpfahl , an den die Studenten undeutsche und
unwissenschaftliche Schriften , sowie die Erzeugnisse derer,
die sich durch ihre Beteiligung an der Greuelhetze vom deut¬
schen Volke losgesagt haben , nageln werden.

Württ . NSOV . - Abordnung zur Maifeier
uachVerlin. Der Gau Württemberg der NSOB . hat zu
dem Arbeiterempfang durch den Volkskanzler Adolf Hitler
«m 1 . Mai in Berlin eine Abordnung von 25 Mann zu ent¬
senden.

WiederTränengas. Am Dienstag wurde im Kauf¬
haus Schocken in der Lebensmittelabteilung zwischen 4 und
5 Uhr von einer unbekannten Frau eine Tränengasbombe
geworfen. Der betreffende Verkaufsraum mußte etwa 20
Minuten geschloffen werden. Verletzt wurde niemand.

Ludwigsburg , 26 . April . (Motorradfährtineine
SS . - Kolonne . ) Am Dienstag abend fuhr ein Motor¬
rad zwischen Markgröningen und Asperg in eine Gruppe
marschierender Nationalsozialisten aus Asperg hinein , wo¬
bei einer der SS .-Leute, der 29jährige verheiratete Hilfs¬
arbeiter Robert Maier von Asperg , so schwere Verletzungen
davonrrug , daß er gestorben ist . Auch der Lenker des Kraft¬
rades , der 35jährige verheiratete Hermann Vreuninzer aus
Vaihingen , erlitt eine Gehirnerschütterung, während einige
weitere Nationalsozialisten mit leichteren Verletzungen da¬
vongekommen sind . Der Motorradfahrer ist ebenfalls Na¬
tionalsozialist und war zur Zeit des Unfalles in SA .-Uni-
form . Das Motorrad war unbeleuchtet , da die Lichtanlage
des Motorrades versagte. Die Führer der SS -Abteilung
gaben dem Motorradfahrer Lichtsignale mit der Taschen¬
lampe , die aber erst bemerkt wurden, als er seine Fahrt
nicht mehr bremsen konnte.

E Heilbronn , 26. April . (Oberbürgermeister des
Dienstes enthoben . ) Laut Verfügung der Ministe-
rialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung
wurde Oberbürgermeister Beutinger vorläufig seines Dien¬
stes enthoben, da gegen ihn ein Verfahren wegen eines Ver¬
gehens der Untreue schwebt.

Gmünd, 26 . April . (Truppeneinzug . ) Dienstag um
die Mittagsstunde ist in die festlich geschmückte Stadt Gmünd
die 9 . Kompagnie des 13. württ . Jnf .-Regts . eingezogen,
die von Ulm nach dem neuen Standort Gmünd versetzt
worden ist . Das neue Militär wurde mitsamt seinem Kom-

; pagnieckief, Hauptmann Kaiper , in seiner neuen Garnison
unter siarker Anteilnahme der Bevölkerung empfangen,

i Ravensburg , 26 . April . (Verhaftung eines Ee-
^ m e i n d e p f l e g e r s . ) In der Kaffe des Eemeindepflegers
z Kling in Erünkraut wurden Unregelmäßigkeiten festgestellt,
i Es handelt sich um einen Fehlbetrag von 6100 RM . Die
i Bücher sind unrichtig geführt . Kling hatte sich in die Schweiz
l begeben und ist am Montag zurückgekehrt. Er ist alsbald in
' Haft genommen worden.
; Blaubeuren , 26 .April . (Vom Felsen gestürzt .)
' Schüler des Landesschulheims Herrlingen machten einen

Ausflug auf das Rusenschloß . Ein 8 Jahre alter Knabe
r kletterte auf einen Felsen und stürzte dabei herunter Er
s wurde am rechten Oberarm verletzt , sowie an beiden Vei-
: neu oberhalb der Knie.
i Ulm, 26. April . (Der erste elektrische Zug . ) Um

16.30 Uhr sammelte sich eine große Zuschauermenge am
. Hauptbahnhof an . Bahnhofsteg und Hauffstraße waren von
^ Schaulustigen belagert . Der erste elektrisch betriebene Zug

aus Richtung Augsburg wurde festlich empfangen. Eisen¬
bahnermusik konzertierte. Die elektrische Lokomotive war

^ festlich bekränzt und beflaggt.
f Friedrichshafen , 26 . April . (Flugzeugunglück .)
f Auf dem Flugplatz Löwenthal streifte beim Start zu einem
! Probeflug ein Flugzeug ebne Telegraphenstange , wobei die
; Maschine beschädigt wurde, die Insassen wurden leicht ver-
; letzt.

! Hauptversammlung des Verbands Südd. Omnibuslinken
, Stuttgart . 26 . Avril . Am Dienstag fand die Hauptversamm-
! lung des Verbands Süddeutscher Omnibuslinien statt. Der seit-
! herige Vorsitzende Direktor Hommel-Eövvingen gab nach einer

Ehrungdes verstorbenen Landtagsabg. Kinkel bekannt, daß der
Vorstand , den neuen Zeitverhältnissen Rechnung tragend , seine

: Aemter zur Verfügung gestellt und den bisherigen Beisitzer Fab¬
rikantWalter Koch-Nagold, zum kommissarischen Vorstand be¬
stimmt habe. Dieser ernannte als geschästsfübrende Vorstands-

- Mitglieder 5 Herren des bisherigen Vorstandes wieder und über-
j gab den Vorsitz erneut Direktor Hammel Anschließend nahm der
j als Verbindungsmann zwischen dem Verband und der Württ.
; Staatsregierung amtierende Eauvorsttzende des Kampfbundes
s des gewerblichen Mittelstandes für Württemberg und Hoben-
- rollern . Landtagsabg . Bätzner-Nagold das Wort , um über die
, Lag« des Omnibusverkebrs im neuen Staat zu sprechen. Er gab

bekannt , daß sich ein Gesetz in der Ausarbeitung befinde, das
i alle Konzerne, Warenhäuser und Truste innerhalb zwei Jahren
s durch die Auferlegung entsprechender Steuern erledigen werde.
! Parallel damit gebend, stellte er die steuerliche Entlastung des
! gewerblichen Mittelstandes in Aussicht und kam dann auf die
i Preispolitik der Reichsbahn und der Reichsvost zu sprechen, die
- ihre Monopolstellung auizugeben hätten . Rasche Hilfe für die
i freie Entwicklung des gewerblichen Mittelstandes , zu dem sich
s auch die Omnibusbesitzer zu zählen hätten , sei notwendig. Es
; wurde unter größter Einmütigkeit nachstehendes Telegramm an
, den Herzog von Gotba abgerichtet: Der Verband Südd . Omni-
s buslinien EV . fordert die Beseitigung der Monopolstellung der
! Reichsvost im Personenoerkehrsgewerbe und der Vorzugsstel-
r lung der Reichsbahn und Reichsvost im Gesetz Uber den Ueber-
l landverkebr mit Personen . Sonderfahrten beider Institute dür-
s fen nur nach Kilometervreisen ausgemhrt werden, die mit uns
? gemeinsam festgesetzt sind, Wir verlangen eine öffentliche Unter¬

suchung über die Rentabilität des gesamten Postkraftwagenbe¬
triebs, ferner müssen Personenbeförderungen durch Lastkrait-

i wagen wegen der Unwllrdigkeit und Gefährlichkeit im Jnter-
! esse der Öffentlichkeit verboten werden. Rasche Hilfe tut wegen
' der in Württemberg besonders gelagerten Verkehrsverbältnisse
s dringend not , da unser Gewerbe und unsere Mitglieder durch

die unsachliche Konkurrenz der Betriebe der öffentlichen Hand
, vor dem Ruin sieben . Wir verlangen freie Entwicklungsmöglich-
^

keit nach den vom Reichskanzler aufgestellten Grundsätzen.

^ Landestagung der Lagerführer des Arbeitsdienstes
s Stuttgart , 26 April . Der Bezirksführer für den Arbeitsdienst

in Slldwestdeutschland . Hauptmann a . D . Alfred Müller, hat
sämtliche Lagersllhrer des Arbeitsdienstes in Württemberg und
Hohenzollern auf Donnerstag . 27 . April , zu einer Schulungs¬
tagung nach Stuttgart berufen. Der Zweck dieser Tagung soll
sein , die aus weltanschaulich ganz verschiedenen Organisationen

> stammenden Führer aui eine einheitliche nationale Linie zu
bringen Des weiteren sollen die Lagerführer mit den neuen
Richtlinien und Verordnungen des Reichskommissars bekrnnt-
gemachl werden, damit Erziehung und Arbeit in den einzelnen
Organisationen und Lagern nicht mehr wie bisher verschiedene

i Wege gehen̂ Neben Vertretern der Behörden wird eine Reihe

vewayrter Pioniere des nationalen Arbeitsdienstes Vorträgehalten. Anschließend findet eine allgemeine Aussprache statt.
Am Samstag, 29. April, nachmittags , nehmen die Lagerführer
an dem Appell des Nationalen Hilfsdienstes auf dem Karlsplatzteil. Vor dem Denkmal wird in offenem Viereck aufmarschi-rt.
Dahinter stehen alle Lagersührer sämtlicher anderen wllrttem-
bergischen Arbeitsdienst - Organisationen . Die Fahnenabordnun-
gen nehmen am Denkmal Platz . Seitens der geladenen Ehren¬
gäste sowie von dem Bezirksfllhrer für Arbeitsdienst in Slld¬
westdeutschland , Hauptmann a . D Alfred Müller, werden An-
sprackd -n gehalten , die von Märschon der SA.-Kapelle umrahmtwerden.

Aus Baden
Haslach i. K., 25 . April. Freitagmittag verunglückte der

mit Langholzschleifen am Hopsbacherberg beschäftigte AugustinVollmer dadurch, daß ihn ein bei der Arbeit losgelösterStein traf . Vollmer wurde am Rückenmark schwer verletzt und
mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

Freiburg , 26. April . ( Ein Hirtenbrief . ) Erzbischof
Dr . Conrad Gröber hat zum Schulsontag 1933 ein Hirten«
schreiben erlaffen, das am 7 . Mai ds . 2s . in den Kirchen
verlesen wird Das Erzbischöfliche Ordinariat hat angeord¬
net , daß , je nach den örtlichen Verhältnissen, am 1 . Mai
ein Gottesdienst stattfindet . In der Predigt ist aus die reli¬
giöse Bedeutung der Arbeit hinzuweisen.

Bruchsal, 26 . April . (Den Bruder er > ch lagen .)
Dienstag abend gegen 10 Uhr ereignete sich hier aus dem
Holzmarkt ein trauriger Vorfall des Jähzorns . Der 17jäh-
riae August Entz von Heidelsheim war mit dem Fuhrwerk
allzu lange in Bruchsal in Wirtschaften. Sein 24jähriger
Bruder Karl ( Inhaber des „Löwen" in Heidelsheim) sühn
mit dem Rad nach hier , um ihn zu suchen . Aus dem Holz¬
markt gerieten sie in Wortwechsel . Der 17jährige ergriff aus
dem Wagen einen Prügel und schlug dem älteren Bruder
dreimal wuchtig aus den Kopf , so daß dieser mit einem

i schweren Schädelbruch zusammenbrach und einige Stunden
' darnach verschied.

MM Nachrichten aas aller MV
Neueinstellungen bei Opel. Die Adam Opel AE . in Rüs¬

selsheim, deren Belegschaft sich an Anfang des Jahres auf
zirka 6000 Köpfe belief, hat infolge der Geschäftsbelebung
zahlreiche Neueinstellungen vorgenommen. Die Belegschaftwurde um zirka 1200 Arbeiter vermehrt , sodaß die Gesell¬
schaft jetzt zirka 7200 Mann beschäftigt.

Der Deutsche Männergesangverein in Wien hat Reichs¬
kanzler Adolf Hitler zu seinem Geburtstag die Ehrenmit¬
gliedschaft verliehen.

Mord und Selbstmord in Meckesheim (Pfalz ) . Am Sams¬
tag erschoß auf freiem Felde der ledige 23jährige Landwirt
Rudolf Braun den mit Eggen beschäftigten 51jährige«
Landwirt und Strohhändler Wilhelm Brunner Nachdem
Brunner schon tot war , gab der Mörder noch einige Schüße
auf sein Opfer ab und rief : „Jetzt habe ich doch gesiegt" . Der
18 Jahre alte Sohn des Wilhelm Brunner ist mit knapper
Mühe dem Tode entgangen , weil der Mörder während der
Verfolgung zu Boden stürzte . Braun ging dann noch auf
dem Felde hin und her und erschoß sich erst, als er Een-
darmerieueamte kommen sah . Den Grund zu dieser schwe¬
ren Bluttat bildete ein Strafverfahren , das Brunner vor
ungefäh- zwei Jahren gegen Braun einleitete, weil dieser
seinen Sohn Wilhelm schwer mißhandelt hatte . Braun er¬
hielt seinerzeit eine Geldstrafe.

So- dm SrrlWsaal
Lö . Nagold , 25 . April. (Aus dem Eerichtssaal .) Zur

Warnung für andere: Der Metzger Fr . D . aus Wild¬
berg erhielt vom Arbeitsamt Nagold Krisenunterstützung , also
aus Mitteln , die aus Steuergeldern bestritten werden müssen.
Nebenher machte er aber Hausschlachtungen. Da alle Neben¬
verdienste zwecks Verrechnung auf die Unterstützung angemeldet
werden müssen , D . aber nur einen Teil davon angab , wurde
Klage gegen ihn wegen fortgesetzten Betruges eingeleitet.
D. versuchte sein Vergehen dadurch abzuschwächen , daß er an¬
gab, er müsse für ein krankes Kind sorgen und hätte sich Hand¬
werkszeug anschafsen müssen . Der Staatsanwalt beantragte
35 Mark Geldstrafe , das Gericht ging jedoch darüber hinaus und
verurteilte D . zu einer Woche Gefängnis und zur Tra¬
gung der Kosten. Die Begründung besagte, derartige Delikte,
durch die einer sich aus öffentlichen Mitteln bereichern wolle
und diese mißbrauche, müßten schwer geahndet werden , zumal
D . bereits einmal verwarnt worden war und die Geschäftswelt
von Wildberg , die ja gerade diese Mittel aufbringen müsse, habe
sich mit Recht darüber erregt . Im Interesse der Allgemeinheit
müsse eine Gefängnisstrafe ausgesprochen werden . — Die
Dummen werden nicht alle: Diese Verhandlung ging
auf Begebenheiten im Jahre 1930 zurück. Da waren anläßlich
eines Weihnachtsmarktes zwei Unternehmer von 8- Kegelspie-
len , Ballspielen und Preiskegelspielen nach Nagold gekommen.
In den Abendstunden haben sie dann einen biederen Hand¬
werksmeister aus Vollmaringen um 148 Mark geschröpft . Die
Anklage besagte, daß sie ein Glücksspiel zum Gewerbe gemacht
hätten. Da ihnen aber heute nicht mehr nachgewicsen werden
konnte, daß sie über den für sie erlaubten Rahmen eines Glücks¬
spieles hinausgegangen sind , wurde vom Gericht dem Straf¬
antrag des Staatsanwalts über dreimal 3 Wochen, einmal
14 Tage und einmal 10 Tage für die Unternehmer und ihre
Gehilfen nicht stattgegcben , das Gericht sprach sie frei.
Dieses Vorkommnis hatte den Vorteil, daß vom hiesigen Ober¬
amt , das selbst noch nie für solches Spiel einen Wandergewerbe¬
schein genehmigt hatte , nunmehr auch keine örtliche Ausdehnung
für einen von einem anderen Oberamt genehmigten Schein
gewährt . — Eine Woche Gefängnis für unbedachte
Aeußerungen: Der zur Zeit sich in Schutzhaft befindliche
Fr . St . aus Altensteig hatte im „Rößle" in Berneck über den
Möbelfabrikant Schaible einen losen Mund geführt und vom
„Spezial-Frieder" gesagt, „es käme auch für ihn noch die Zeit,
wo man solche Kerle an die Wand stellen könnte"

. St ., der
wegen Rohheitsdelikten , Körperverletzung u . a . vorbestraft ist
und der KPD . angehörte , wurde dafür mit einer Woche
Gefängnis belegt. In der Urteilsbegründung hieß es,
daß es unbegreiflich sei , wie ein Mensch aus einer politischen
Gesinnung heraus gegenüber seinem Arbeitgeber , der aner¬
kannt sich immer die größten Sorgen um die Weiterbeschäfti¬
gung seiner Arbeiter mache , sich derartig vergessen könne.
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Dirnen , Solei md Evorl
Sportlicher Erfolg des Krastfahrklubs „Nagoldtal " . Zu der

am letzten Sonntag vom A .D .A .C . veranstalteten 12 . Zuvor-
lässigkeitsfahrt durch Württemberg , bei der sich neben den Fahr¬
zeugen des A .D .A .C . die Reichswehr mit ihren Spezialgelände¬
maschinen und das N .S .K .K . beteiligten , stellte auch die Orts¬
gruppe „Nagoldtal" eine Mannschaft , bestehend aus den
Fahrern Benz , Hclber und Nothwang. Außerdem be¬
teiligte sich als Einzelfahrer Karl Ackerman jun . Diese
Fahrt war nicht nur eine Prüfung für den Fahrer , sondern in
weit höherem Matze für die Fahrzeuge . Hier verdient der von
Herrn Benz (Autohaus Nagold ) gefahrene 1 Liter -Opel beson¬
dere Erwähnung , der mit nur vier Strafpunkten am besten von
der Ortsgruppenmannschaft abschnitt, obwohl unter anderen
Schwierigkeiten bei Künzelsau eine drei Kilometer lange , 25-
prozentige Steigung auf einem mit Geröll überdeckten Feldweg
zu überwinden war . Hier hat dieser Wagentyp seine Zuver¬
lässigkeit bewiesen. Besonderes Aufsehen erregte auf der gan¬
zen Strecke als ältester teilnehmender Wagen der 5 28 Wan¬
derer (Baujahr 1925) des Hauptlehrers Nothwang -Wörners-
derg , der noch allen Schwierigkeiten der 358 Kilometer langen
Fahrt gewachsen war . Auch Herr Helber -Ebhausen führte seinen
K-Zylinder 7/32 Opel erwartungsgemäß über die Strecke und
hätte sicher noch besser abgeschnitten, wenn er nicht ausgerechnet
kurz vor einer Zeitkontrollstelle „Plattfuß " bekommen hätte.
Es war für die Mannschaft ein erhebendes Gefühl , als sie nach
neunstündiger Fahrt mit fahrplanmäßiger Pünktlichkeit vor
Tausenden von Zuschauern unter dem Tusch der Reichswehr¬
kapelle durchs Ziel fuhr . Von 22 Mannschaften erreichten nur
14 geschlossen das Ziel , unter denen die Ortsgruppe „Nagoldtal"
an fünfter Stelle steht und dafür mit einem Diplom ausgezeich¬
net wurde . Karl Ackermann - Altensteig war mit
nur vier Strafpunkten der beste Fahrer in der Klasse der
großen Beiwagen -Maschinen. Einzelergebnisse : Benz 4 Straf¬
punkte (Goldene Medaille ) ; Helbcr 18 Strafpunkte (Silberne
Medaille ) ; Nothwang 9 Strafpunkte (Silberne Medaille ) :
Ackermann 4 Strafpunkte (Goldene Medaille ) .

Wetter für Freitag
Der irländische Tiefdruckwirbel gewinnt neuerdings wie¬

der etwas an Einfluß . Für Freitag ist deshalb etwas be¬
decktes, in der Hauptsache aber trockenes Wetter zu erwar¬
ten.

EchWUrzmiil!»»- T«ge»zrtt« ,,

Saadel und Verkehr
Wirtschaft

Mannheim , 26 . Avril . (Mehlpreiserhöhuns .1 Die Süddeut¬
schen Eroßmüblen haben infolge der Preissteigerungen für Brot¬
getreide mit Wirkung vom 25. Avril ihre Meblpreise um 6 .25
NM . pro Sack erhöbt.

Pforzheimei Schlachtviehmarkt vom 26 . Avril . Auftrieb : 3
Ochsen. 7 Kühe. 48 Rinder , 21 Farren . 85 Kälber , 2 Schare . 3o8
Schweine. Preise : Ochsen 21 —29 Farren 23—27 Kühe 12 22,
Rinder 27—32 , Kälber 37—45 , Schweine 38—48 RM . Marktver¬
lauf : mäßig belebt.

Freiburger Schlachtviehmarlt vom 25. Avril . Zufuhr : 24 Och¬
sen. 31 Rinder . 11 Farren . 21 Kühe, 275 Kälber . 444 Schweine
und 16 Schafe. Preise : Ochsen und Rinder 24 —31 , Farren 23
bis 26 . Kühe 14—22, Kälber 38—45 , Schweine 37 - 41 Schare
22—26 RM . Tendenz : Großvieh mittel ; Kälber und Schweine
langsam , Landschweine 2 Pfennig unter Notiz ; Ueberftand bei

Stuttgart . 26. Avril . (Pferdemarktbcricht .1 Der 98. Stuttgar¬
ter Pferdemarkt am 24 . und 25 . Avril aui dem Lannstatter Wa¬
sen waren zugeftibri etwa 418 Pferde gegen 558 im Voriahr.
Verkauft wurden etwa 88 Pferde . Die Preise bewegten sich im
Nahmen von 588 bis 1688 RM . je Pierd . Der Gesundheitszu¬
stand der zugesübrlen Tiere war gut . Der Hundemarki war Mit
148 Hunden aller Rassen beschickt . Die Wagen - und Sattlerwa¬
renmesse war mit 88 Wagen aller Art mit Pferdegeschirren und
sonstigen Sattlerwaren , sowie mit verschiedenen landwirtschaft¬
lichen Geräten und Maschinen befahren.

LetzteNachrichten
Tagung der nationalsozialistischen Führerschaft in Berlin

Berlin , 26 . April . Wie die Reichspressestelle der
NSDAP , mitteilt , fand heute im Reichstagspräsidenten¬
palais unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Eöring
eine Zusammenkunft der preußischen Gauleiter der
NSDAP . , der höheren SA .- und SS .-Fllhrer mit dem
Stabschef Rohm an der Spitze statt , zu der auch Adolf
Hitler , Dr . Eöbbels und zahlreiche der NSDAP , ange¬

hörende Länderminister erschienen waren . Die Tagung,
auf der nach zweistündiger Rede des Ministerpräsidenten
Eöring Adolf Hitler das Wort zu richtunggebenden poli¬
tischen Ausführungen nahm , trug parteiinternen Charakter . !

Die Durchführung des kirchlichen Reformwerkes
Ein Aufruf der Kirchenführer

Berlin , 26 . April . Der Präsident des Ev . Kirchenausschus-
fes v . Kapler , der luth . Landesbischof Dr . Marahrens und der
reformierte Pastor v . Hesse, wenden sich mit einer Kundgebung
an die Oefsentlichkeit, in der es heißt : Eine mächtige natio¬
nale Bewegung hat vnser deutsches Volk ergriffen und empor-
gehobcn. Eine umfassende Neugestaltung des Reiches in der
erwachten deutschen Nation schafft sich Raum . In dieser Wende
der Geschichte sprechen wir ein dankbares Ja . In Gottes Wort
gebunden erkennen wir in dem großen Geschehen unserer Tage
einen neuen Auftrag unseres Herrn an seine Kirche. Es geht
um die Verkündigung von dem lebendigen Gott . Es geht um
eine gegenwärtig - lebendige Bezeugung der resormatorischen Be¬
kenntnisse. Es geht um die Neuordnung der Kirchen aus den
unvergänglichen Kräften dieser auf Gottes Wort gegründeten
Bekenntnisse.

Amerika und die Kriegsschuldenfrage
Washington , 26 . April . Wie es heißt , erwartet Prä¬

sident Roosevelt , daß zu seiner Beratung über das Kriegs¬
schuldenproblem vom Kongreß ein Sonderausschuß ernannt
werden wird . Der Präsident beabsichtige auch , dem Kon¬
greß vorzuschlagen, ihn — Roosevelt — zu ermächtigen,
den amerikanischen Zolltarif entsprechend irgendeinem
internationalen Abkommen zu revidieren.

Die Andeutung , Roosevelt gedenke , Kongreßmaßnahmen
in den Fragen der Kriegsschulden und der Zolltarife zu
empfehlen, folgte auf eine Pariser Meldung über eine
Erklärung Daladiers , daß Frankreich seine Kriegsschulden¬
rate vom 15. 12. 1932 zahlen wolle, falls die USA . die
am 15 . 6 . fällige Rate bis nach der Weltwirtschaftskonserenz
verschöben.

Gestorben
Neubulach: Friedrich Rentschler, Schuhmacher , 76 I . a.

Druck und Verlag ser W . Rieker 'schev Buch">ruckerei . Altensteiz
Verantwortlich für die Schristleituna : L . Lauk.

Amtliche Bekanntmachungen
Feiertag der nationalen Arbeit.

Der 1 . Mai ist laut Reichsgesetz vom 10 . April 1933
der Feiertag der nationalen Arbeit.

Für diesen Tag finden die sür den Neuj ihrstag geltenden
reichs- und l indesgesetzlichen Bestimmungen Anwendung . Die
infolge des Feiertags ausfallende Arbeitszeit w rd , soweit
Tarifverträge die Bezahlung ausfallenden Arbeitszeiten an
Wochenseieriagen vorsehen , nach diesen Bestimmungen bezahlt.
2m Ubr gen ist der regelmäßige Arbeitsverdienst für die aus¬
fallende Arbeitszeit zu bezahlen.

Nagold , den 26 . April 1933.
Oberamt : Baitinge r.

Altensteig-Stadt

Bekanntmachung der Ergebnisses der
Neubildung des Gemeinderats.

I . Die Zahl der Mitglieder des neu zu bildenden Ge¬
meinderats beträgt : 10.

II . Das maßgebende Abstimmungsergebnis in der Stadt¬
gemeinde bei der Reichstagswahl am 5 . März 1933
war folgendes:
Nationaljoz . Deutsche Arbeiterpartei 751 Stimmen
Sozialdemokratische Partei 174 „
Kampffront Schwarz-Weiß-Rot 136 „
Christlich-Sozialer Volksdienst 121 „
Deutsche Demokratische Partei 25 „
Deutsche Volkspartei 21 „
Zentrumspartei 21 „
Bauern - und Weingärtnerbund 7 „
Deutsche Bauernpartei 1 „

Nicht zu berücksichtigen ist:
Die Kommunistische Partei mit 174 „

III . Wahlvorjchläge sind eingereicht und zugelassen wor¬
den von:
a) Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei,
b) Kampffront Schwarz-Weiß - Rot,
e) Christlicher Volksdienst.

IV . Hienach waren zuzuteilen
der Nationalsoz . Deutschen Arbeiterpartei 8 Sitze

(Sitz Nr . 1 , 2 , 3 . 4 , 5, 7. 9, 10) ,
der Kampffr . Schwarz -Weiß - Rot 1 Sitz (Sitz Nr . 6) ,
dem Christlichen Volksdienst 1 Sitz (Sitz Nr . 8) .

V . Gewählt sind in nachstehender Reihenfolge
Sitz Wahlvorschlag

1 Christian Kalmbach, Verwaltungs -Aktuar III a
2 Hermann Luz, Eerbermeister III a
3 Otto Rasp , Glaser III n
4 Paul Frey , Kupferschmiedmeister III a
5 Hans Walz , Sparkassen-Direktor III a
6 Karl Silber , Mühlebesitzer III d
7 Friedrich Schaible, Möbelfabrikant III a
8 Heinrich Müller , sen . , Flaschnermeister III e
9 Karl Beutler , Schlosser III n

10 Friedrich Kalmbach, Hauptlehrer III n
Gegen die Feststellung der Neubildung kann binnen

2 Tagen beim Oberamtsvorstand Einspruch erhoben wer¬
den . Einspruchsberechtigt ist jeder Gemeindebürger . Die
Entscheidung des Oberamtsvorstands ist endgültig.

Den 27 . April 1933.
Bürgermeisteramt:

In kommissarischer Vertretung : Walz.

Interessenten für SA .-Rr-
se oe h ule 9 . 30

im „ Grünen Baum"

Altensteig

Neue Aegypter

sind eingetroffen bei

8Mmdk 8MKL888 Mll 8lk!g
QeZründet im Derbr . 1836.

Oe8cIi3kt8lik ' el8:

Annahme von LpareinIaZen und Kündi ^unASZeidern,
Oiro - , Lckeck - uncl Dcbervveisungsverkekr , OevükrunA
von Darlehen und Krediten , Ankauf Zuter Warenwechsel,
Vermittlung des Verkaufs fremder Oeldsorten u. Devisen,
V/erlpgpier Kn- und Verkauf , sorvie -Verwahrung,
fachmännische Deratung in allen Oeldangelegenkeiten.

Ehr. BirglMd jr. LelbstsnckiM , urwbksriZiM
Effringen. Oe ! ä3U5§ ! eick 8te ! !6 kür jedermann.

Unterzeichneter setzt ein mit»
telaltiigrs,

gutes
Arbeits-

Pferd
(Einspänner) , dem Verkaufaus

§ku« el.

Most
hat abzugcben

Friedr . Dleish , Altensteig

Stadtgemeinde Altensteig
Zur grünen Beschmückung der Häuser

omz ielaz der tullmleii Weil — l . M
gibt die Stadt

Tannenreis
ab und zwar
am Samst .g, den 29. April , vormittags 10 —11 Uhr
für die obere Stadt : beim Stadtbrunnen am Rathaus
für die untere Stadt : im Hinteren Hof des unteren Schulhauses.

Dm 27. April 1933.
Bürgermeisteramt.

Altensteig -Statzt

ZllM Feiertilg der nationalen Arbeit
empfehlen wir:

achdfackeln
ca . 1 '/ , Stunden brennend

Lampions
mit Hakenkreuz und schwarz-weiß-rot

Fähnchen
aus Papier und Schilling
mit Hakenkreuz , Schwarz-weiß -rot

)

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag , 30 . April 1933 findet die

Srühjahrsmusternug
statt. Verpflichtung der neueingslretenenMitglieder und Ver¬
teilung der Dienst illersabzeichen.

Die gesamte Feuerwehr hat hiezu in blanker Ausrüstung
auszurücken . Antreten präz s */,8 Uhr morgens. Kurzer
Alurm erfolgt durch die Feuersirene.

Altensteig , 27. April 1933.
Das Kommando»

Ein Quanta«

Hakenkreuz Plakate
Buchhandlung Lauk
Altensteig und Nagold . .

Gerüst-Stangen
^

sacht sofort zu kaufe«,
i Joel Walz , Altensteig , Telefon S .A. 271.
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